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INSPIRE in der Schweiz

• Bestehende Verträge und Vereinbarungen 
insbesondere mit der Europäischen 
Umweltagentur, mit EUROSTAT und mit
EuroGeographics verpflichten die Schweiz, 
INSPIRE-Vorgaben für bestimmte Daten und 
Prozesse einzuhalten

• Auf der Ebene der NGDI besteht der Wille zur 
internationalen Zusammenarbeit

• Das politische System in der Schweiz 
untersagt eine direkte Einbeziehung der 
Kantone und Gemeinden (und damit lokaler 
GDI)
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INSPIRE in der Schweiz

• Es existiert (analog zu EU-Mitgliedstaaten) eine nationale
Kontaktstelle mit den Zielen:

• Organisation und Unterstützung der Teilnahme von Schweizer 
SDICs (Spatial Data Interest Communities) und LMOs (Legally
Mandated Organisations) in INSPIRE Review-Prozessen

• Verbreitung der INSPIRE Prinzipien in der Schweiz

• Unterstützung der Umsetzung von INSPIRE Prinzipien 
entsprechend Schweizer Anforderungen und Gesetzen

• Unterstützung des Know-how Transfers zwischen INSPIRE 
Teams und entsprechenden Schweizer Arbeitsgruppen, SDICs
und LMOs

• Repräsentation der Schweiz in den neuen INSPIRE Gremien 
und Kontaktpflege zu anderen nationalen Kontaktstellen der EU-
und EFTA-Staaten
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INSPIRE in der Schweiz

• Aufgaben der nationalen Kontaktstelle:
• Koordination, Verteilung von Arbeiten, Integration 

der Kommentare, die im Zusammenhang mit den 
INSPIRE Review-Prozessen entstehen

• Bereitstellung kommentierter Anfragen zu 
bestimmten Reviews für Schweizer SDICs und LMOs

• Aktive Information von Schweizer Institutionen und 
interessierten Personen über INSPIRE Prozesse, 
Resultate und offene Ausschreibungen
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INSPIRE in der Schweiz

• Aufgaben der
Kontaktstelle:
• Motivation von 

Schweizer
Institutionen, sich als
SDIC oder LMO zu
registrieren und an  
INSPIRE Prozessen
teilzunehmen

• Präsentationen, 
Informationstage
und Newsletter über
INSPIRE
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Grundlagen für die NGDI
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Grundlagen für die NGDI

Strategie des Bundes für Geoinformation
(unterzeichnet am 15. Juni 2001)

Einer der wichtigen Punkte:

NGDI hat eine ähnlich zentrale Rolle für die 
Schweiz wie die Verkehrs- und 
Kommunikationsinfrastrukturen!
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Grundlagen für die NGDI

Artikel 75a der Bundesverfassung
(Volksabstimmung vom 28.11.2004, in Kraft seit 1.1.2008)

1. Die Landesvermessung ist Sache des Bundes.

2. Der Bund erlässt Vorschriften über die amtliche Vermessung.

3. Er kann Vorschriften erlassen über die Harmonisie rung 
amtlicher Informationen, welche Grund und Boden 
betreffen.
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Grundlagen für die NGDI

Bundesgesetz vom 5. Oktober 2007 über Geoinformation 
(Geoinformationsgesetz , GeoIG)
(in Kraft seit 1.7.2008)

• Entspricht einer Umsetzung von INSPIRE in der Schweiz 
ist aber nicht auf Umweltdaten beschränkt

• Geobasisdaten :
Geodaten, die auf einem rechtsetzenden Erlass des 
Bundes, eines Kantons oder einer Gemeinde beruhen

• Vorschriften zu qualitativen und technischen 
Anforderungen an Geobasisdaten, Metadaten und 
Geodienste
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Grundlagen für die NGDI

Verordnung vom 21. Mai 2008 über Geoinformation 
(Geoinformationsverordnung , GeoIV)
(in Kraft seit 1.7.2008)

• Liste der 174 Geobasisdatenbestände des Bundesrechts
• Für alle Geobasisdaten gilt:

• Es muss ein (Bundes-)Datenmodell definiert und formal 
beschrieben werden

• Kantone müssen Bundesmodelle umsetzen, dürfen sie 
aber erweitern

• Darstellungsmodelle können vorgegeben werden
• Metadaten müssen erzeugt werden
• Darstellungs- und Downloaddienste müssen bereitgestellt 

werden
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Grundlagen für die NGDI
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Lokale GDI

• Es gibt viele lokale GDI in Regionen, Kantonen, 
Städten und Gemeinden der Schweiz

• Öffentliche aber auch halbprivate und private 
Betreiber

• Geoportale ermöglichen den jeweiligen Zugang
• Portale der Kantone über KKGEO zugänglich
• Der Bund betreibt zusätzlich ein Geoportal, in 

dem alle thematischen Portale des Bundes 
vernetzt sind
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Lokale GDI
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Regionale GDI: SG, AI, AR
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Kantonale GDI: FR
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Städtische GDI: Basel-Stadt
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Städtische GDI: Winterthur
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Regionale GDI mit privaten Betreibern
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Nationales Geoportal

• Ziele
• Zentrales Element der Umsetzung der NGDI
• Abdeckung gesamtes Staatsgebiet der 

Eidgenossenschaft

• Träger e-geo.ch
• Legalitäts- und Subsidiaritätsprinzip

werden eingehalten
• Setzt GeoIG und GeoIV um

• Vernetzung bestehender Portale , keine 
Konkurrenz zu bestehenden Portalen
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Nationales Geoportal

• Anforderungen :
• Dezentrales, föderales System bestmöglich 

unterstützen
• Vernetzung sicherstellen :

• Möglichkeit, andere regionale oder lokale Portale
einzubinden

• Verbindung zu internationaler Ebene
• Geobasisdaten und -Dienste gemäss GeoIG und 

GeoIV bereitstellen
• Wo möglich existierende Daten und Dienste

anderer Portale nutzen
• Grundfunktionalität (Minimalfunktionalität) an

existierenden Lösungen orientieren
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Nationales Geoportal

Herausforderungen
• GeoIG, GeoIV noch nicht umgesetzt

• Viele Daten und Dienste noch nicht verfügbar
• keine einheitlichen Vorgaben für Portalschnittstellen

(öffentlicher Institutionen)
• Benutzerschnittstellen unterschiedlich

(� Harmonisierung der Visualisierungs- und 
Interaktionsfunktionalität) 

• Angebote und Angebotskonzepte unterschiedlich
(� Harmonisierung der Daten und 
Informationsangebote)

• Systemarchitekturen und technische Schnittstellen 
unterschiedlich
(� Harmonisierung der technischen Schnittstellen)

• Keine Verträge betreffend Verfügbarkeit und 
Ausfallsicherheit der zu vernetzenden Portale
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Nationales Geoportal
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Zusammenfassung

• In der Schweiz gibt es bereits eine ganze Reihe von 
lokalen GDI

• Die gesetzlichen Grundlagen (GeoIG, GeoIV) stellen 
sicher, dass die lokalen GDI zu einer NGDI vernetzt 
werden können. Es gibt Regelungen über:
• Datenmodelle
• Metadaten
• Geodienste

• Koordination mit INSPIRE vor allem auf Bundesebene
• Technische Anbindung an internationale Ebene über 

nationales Geoportal
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

INSPIRE Kontaktstelle:

Dr. Christine Giger
christine.giger@mac.com

Tel.: +41-44-881 75 12

http://www.swisstopo.admin.ch/ � INSPIRE


